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gendem Sinn: „Als auf Sijjon nahm ohnung, da ard dies FUum
1 uns.“ Die Art und Berechtigung dieſer Aenderung mögen Intereſſierte
EL prüfen.

Wir können un der Rezenſion ſelbſtverſtändlich einzelne eiſpiele
bringen Unter ſämtlichen Pſalmen iſt mit Ausnahme von Pf 117 vier
Zeilen kein einziger, der nicht textlich korrigiert wenige, wo ſi
bloß wei bis drei Korrekturen en

Die Textkorrekturen ind Inter den „Erläuterungen“ M hebräiſchen Druck
gegeben azwiſchen hinein IN. die ganz wenigen Bemerkungen
geſtreut.

HNe dem Urteil von anderen Fachkreiſen vorgreifen wollen, iſt unſere
unmaßgebliche Anſicht die, daß der Textkorrekturen, ſeien metriſche oder
andere, unbedingt 3u viele ſind; auch illigen wir micht, daß * im
dieſer Fälle einfach el „lies“, ohne eglichen Hinweis auf einen Grund afur

n3 Dr Franz Jetzinger.
ehrbuch der Offenbarungsgeſchichte des Alten Teſtamentes.
Zum Unterrichtsgebrauche Gymnaſien, Realſchulen und verwandten
Lehranſtalten. Von 0 I  mI, Profeſſor der Staatsober⸗
realſchule Iun epli *  E, nit 39 Abbildungen und Karte verſehene
Auflage. 8 U. 142) Wien 1914, Verlag von A Pichlers Witwe
und Sohn. Geb 2 2

Nach dem gegenwärtigen Lehrplane ſteht dem Religionslehrer AImM Gym
naſtum Ur den Unterricht n der enbarungsgeſchichte des Alten Teſtamentes
leider noch ein halbes uljahr, das emeſter der Klaſſe, Jur Ver
fügung. Mit Rückſicht auf die dadurch gebotene Beſchränkung des Lehrſtoffes
hat der Verfaſſer un Anlehnung die Lehrbücher von Dr Deimel und Pro⸗
feſſor Waldegger in dem für die Verarbeitung un der Schule beſtimmten Leſe

ſich auf erne mehr zuſammenfaſſende, ragmatiſche Darſtellung der eils
geſchichte beſchränkt. Die „Offenbarungsgeſchichte“ Unſeres Religionslehrplanes
ſetzt eben die Kenntnis der „Bibliſchen Geſchichte voraus, ene Vorausſetzung,
die leider zumeiſt nicht zutrifft. In Wirkli  EI. wird der Lehrer nicht umhin
können, die Im Lehrtexte der ffenbarungsge  —  chichte oft NUL kurz erwähnten
Tatſachen uim Anſchluß AINn den Text der Heiligen Schrift ausführli EL
I  ählen, wobei auf das größte Intereſſe der Schüler rechnen kann Wäre
8 nicht angezeigt, dieſem allgemein gefühlten praktiſchen Bedürfniſſe auch IM
Lehrtexte noch Ctwas mehr Rechnung 3u tragen? Die Uler Atten dann
nicht nötig, neben der Offenbarungsgeſchichte auch noch die Bibliſche
3u benützen

U  15 RIs Lehrbuch kann ich übrigens den bisher erſchienenen Lehrbüchern
würdig an die Seite ſtellen. Die vorbi Bedeutung des Alten Teſtamenteskommt un überſichtlichen Gegenüberſtellungen recht anſchaulich Jum Ausdruck.
an Parallelen ſcheinen miu allzu ausführlich. Druck und Ausſtattung ind
ſehr gefällig. Das hübſche Lehrbuch mit ſeinen vielen Illuſtrationen ird den
Schülern ohne Zweifel Freude bereiten. an Bilder ſind reilich veraltet.
u die beigegebene Karte äßt viel 3u wünſchen übrig. Mehrere auffälligeſtiliſtiſche Fehler ind vermutlich auf die eilige Redaktion zurückzuführen. Im
Anhange vermiſſe ich ein Leſeſtück über das Heilige an

Freiſtadt (Oberöſterreich). Oſe Lobmair.
3 Johann Eberhard Nidhard, ein Kardinal und gatsmann

Rus Oberöſterreich. Von oſef Poeſchl, Dechant nd Pfarrer In
Peilſtein. Sonderabdru aus der Beilage der „Mühlviertler Nach
richten“: „Beiträge zur V  andes  2  . und Volkskunde des Mühlviertels“.

Heft 8⁰ (IV 43 ohrbach, 1914, Selbſtverlag des Verfaſſers.


